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Unter diesem Motto hatten wir unsere Mitglieder zu 

einem Spaziergang durch das Freilichtmuseum in 

Molfsee eingeladen. Am 16. Juni trafen sich 20 Teil-

nehmer um 13:30 Uhr am Torhaus – dem  Eingang.

Nach einer kurzen Begrüßung übernahm unser 

Vorstandsmitglied Ingeborg Rosenkranz die Füh-

rung unserer „historischen Mühlenwiederent-

deckungstour“ und begann zunächst mit der Was-

sermühle aus Rürup, Kreis Flensburg. Sie wurde 

1778 erbaut und der Wiederaufbau im Museum er-

folgte 1967. Wassermühlen sind die ältesten von 

Menschen genutzten Maschinen, die nicht durch 

Muskelkraft angetrieben wurden.

Der weitere Spaziergang sollte uns zur Holländer-

Mühle führen, dabei war an eine kleine Erfrischungs-

pause auf dem Jahrmarkt gedacht. Aber hatten wir 

auch das Kettenkarussell auf dem Jahrmarkt einkal-

kuliert? Und hier gab es dann kein Halten mehr. Mit 

einem Mal waren fast alle Mühlenbesichtiger in dem 

Karussell verschwunden und drehten fröhlich einige 

Runden, wie in ihrer Jugendzeit. So, nun aber weiter 

zur Holländer-Windmühle aus Hollingstedt, Kreis 

Schleswig-Flensburg. Sie ist sozusagen das Wahr-

zeichen im Freilichtmuseum und wurde erbaut 

im Jahre 1865, Wiederaufbau im Museum 1973. 

Die Holländer-Windmühle ist die modernste Ent-

wicklung der klassischen Windmühle und verdrängte 

bereits im 16. Jahrhundert die Bockwindmühle.

Der nächste Weg führte uns zur Spinnkopfmühle aus 

Fockendorf, Kreis Steinburg, erbaut um 1850, Wieder-

aufbau im Museum 1966. Die Spinnkopfmühle ist eine 

frühe Variante der Windmühle; die sich in Holland be-

reits um 1410 aus der Bockwindmühle entwickelte. 

Zum Schluß ging es zur Bockwindmühle, dem ältes-

ten Windmühlentyp in Europa. Diese Mühle stammt 

aus Algermissen, Kreis Hildesheim, und wurde 1766 

erbaut, Wiederaufbau hier 1965. Diese Mühlenart gibt 

es in Schleswig-Holstein seit dem 12. Jahrhundert. 

Doch nun wurde es Zeit für Kaffee und Kuchen. Vor 

dem Haus „Großharrie“ waren bereits Tische und 

Bänke aufgestellt und unsere Utensilien fürs Picknick 

standen in Null-Komma-Nix auf den Tischen. Es war 

ein „fürstliches“ Menue und alle hatten Spaß an die-

sem wunderschönen Nachmittag. Leider zogen später 

„einseitig“ erste dunkle Wolken auf, so dass wir un-

sere Kaffee-Tafel etwas abrupt beenden mussten.

Dörte Neumann (Ortsvorsitzende)
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In der Zwischenzeit hatten wir einige schöne Stun-

den und auch Tage mit unserem Ortsverband des 

SoVD. Im Juni hatten wir zu einem Kaffeenachmit-

tag mit Unterhaltung eingeladen. Viele Mitglieder 

und auch Gäste waren der Einladung gefolgt und 

erlebten bei Kaffee und Kuchen einige schöne Stun-

den mit zwei Damen des Akkordeon- und Bando-

nion-Orchesters Neumünster. Sie verstanden es, alle 

zum Mitsingen und Schunkeln zu bewegen. Das 

fiel auch nicht sehr schwer, handelte es sich doch 

um Melodien aus den 60iger Jahren, die zu der Ju-

gendzeit vieler Mitglieder gehörten.

Ende Juli dann ging es für 5 Tage in die Rhön. Nach-

dem alle mit dem Taxi von zu Hause abgeholt wor-

den waren, ging es über die A 7 nach Speicherz in 

das Hotel der Familie Ziegler. Ab Montag begleitete 

uns dann der Reiseleiter Alfred. Zuerst ging es nach 

Bad Brückenau mit Besichtigung der Christuskir-

che und Gang durch den Kurgarten. Ein kurzer Auf-

enthalt in Bad Bocklet folgte, bevor wir Bad Kissin-

gen erreichten. Hier hätten wir gern mehr Zeit für 

einen Bummel gehabt. 

Am folgenden Tag folgte eine Rhönrundfahrt mit 

Besuch der Wasserkuppe. Dort gab es einige Mutige, 

die sich auf einen Rundflug begeben haben. Ganz 

begeistert kamen sie zurück. Wir hatten ja auch ein 

tolles Wetter , und das für die ganze Reisezeit, was 

in diesem Sommer ja nicht selbstverständlich war. 

Die Fahrt ging dann vorbei am Dreiländerdreieck 

Bayern-Hessen-Thüringen zur Berggaststätte Thü-

ringer Rhönhaus. Der nächste Tag führte uns nach 
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Würzburg mit Stadtführung. Dann hieß es auch 

schon wieder Abschied nehmen von der Rhön und 

Familie Ziegler. Auf dem Rückweg haben wir dann 

einen Abstecher in die Stadt Fulda gemacht. Zwei 

Reiseleiterinnen erwarteten uns dort und zeigten 

uns den Dom und das Schloss. Es waren sehr schöne 

Tage: Schöne Touren, gutes Wetter, alles verlief har-

monisch und das gemütliche Beisammensitzen am 

Abend rundete den jeweiligen Tag ab.

Am 13.08.2011 ging es dann mit dem SoVD nach 

Büsum. Auch an diesem Tag spielte Petrus mit: er 

ließ die Sonne den ganzen Tag scheinen. Der Hin-

weg führte uns über das Eidersperrwerk, wo wir erst 

einmal Boote durchlassen mussten, bevor wir die 

Brücke überqueren konnten. Nach einer Freizeit ha-

ben wir uns dann im SoVD-Erholungszentrum zum 

Kaffeetrinken eingefunden, bevor wir die Heim-

fahrt angetreten haben. Büsum ist immer eine Reise 

wert, was sich auch in der Anzahl der Anmeldungen 

für diese Fahrt wiederspiegelt.

Nun freuen wir uns auf die nächsten Veranstaltun-

gen des SoVD Ortsverband Flintbek. Ich möchte an 

dieser Stelle noch darauf hinweisen, dass wir unseren 

Adventsnachmittag aus organisatorischen Gründen 

auf den 3. Dezember 2011, 15:00 Uhr, verlegen müs-

sen. Bitte notieren Sie sich diesen Termin unbedingt!

Ursel Voigt
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Haustechnik Voigt 
Rosenberg 15  

24220 Flintbek

Tel.: (04347) 94 63  

Fax: (04347) 94 04  

E-mail:  voigt-flintbek@t-online.de

www.voigt-haustechnik-flintbek.de

wir machen mit:

Ihr Partner für:

• HEIZUNGS-Technik

• alternative ENERGIEN

• SANITÄR-Arbeiten

Ihre NOT - DIENST-Nr.: 0172 - 450 32 04
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Im Jahre 1946 strömten nahezu eine Million Ver-

triebene und Flüchtlinge nach Schleswig-Holstein. 

1,5 Million Einwohner Schleswig-Holsteins hatten 

in dieser schwierigen Lage eine Million Menschen 

aufzunehmen und unterzubringen. Eine für das 

kleine Land nahezu unlösbare Aufgabe.

1950 hatte Flintbek eine Gesamtbevölkerung von 

5.223 Personen. 1.599 davon waren Heimatvertrie-

bene. Die meisten davon wurden in Privathäusern 

untergebracht. Ganze Familien lebten über Jahre in 

nur einem Raum. 

Nachdem das Verbot, Vereinigungen zu gründen, 

aufgehoben worden war, fanden sich am 9. Septem-

ber 1949 Vertriebene und Flüchtlinge zusammen, 

um den Bund der Heimatvertriebenen in Flintbek 

zu gründen. 

Die aus dem Osten vertriebenen Menschen haben 

mit dem Verlust ihrer Heimat auch die Gräber ihrer 

Angehörigen zurücklassen müssen, und so sind 

diese ohne jede Pflege verwahrlost und wohl inzwi-

schen unauffindbar. Die Vertriebenen hatten daher 

den Wunsch hier im Westen eine Stätte zu schaffen, 

an der sie ihrer Angehörigen gedenken konnten. Im 

Oktober 1952 wurde ein lange gehegter Wunsch 

Wirklichkeit. Auf dem Evangelischen Friedhof hin-

ter der Friedhofskapelle wurde ein Ehrenmal, die 

„Mutter Osten“ eingeweiht. Der Bildhauer Friedrich-

Wilhelm Klose schuf dieses Denkmal. Auf der Front-

seite des Sockels steht: „Ich will euch trösten, wie 

einen seine Mutter tröstet. Jes. 66,13 Wir gedenken 

unserer teuren Toten in der ostdeutschen Heimat.“ 

Außerdem sind die Wappen von Pommern, Danzig, 

Ostpreußen, Posen, Schlesien, Westpreußen und 

dem Sudetenland auf dem Sockel  eingemeißelt.

In Deutschland sind in den Jahren ab 1950 sehr viele 

Vertriebenendenkmäler aufgestellt worden. Fast alle 

sind Kreuze oder große Findlinge mit Aufschriften. 

Die in Flintbek gewählte figürliche Form ist außer-
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gewöhnlich und damit etwas Besonderes. Zum 25. 

Jahrestag der Aufstellung der Mutter Osten sprach 

der Bildhauer und gab Aufschluss über seine Be-

weggründe, diese Form gewählt zu haben. Er sagte 

in seiner Ansprache u.a. folgendes: Ich dachte dabei 

nicht an eine nüchterne Gedächtnistafel, sondern 

wollte das eigene Erleben in einer einprägsamen Ge-

stalt sichtbar machen, die für alle Heimatvertriebe-

nen in gleicher Weise verständlich wäre. So verdich-

teten sich alle Gedanken im Bild der alten Mutter. 

Wie viele solche Mütter lebten unter uns in diesen 

Jahren nach dem Kriege! Sie hatten Schicksals-

schläge mannigfacher Art hinter sich, hatten die Not 

des Krieges getragen, das Leid der gefallenen Män-

ner und Söhne, dann die Strapazen der Flucht und 

der Vertreibung. Nun stellt man nicht einfach Men-

schen dieser Art auf einen Sockel, um sie über an-

dere zu erheben, denn wir sind alle Sünder vor Gott 

und haben keinen Ruhm, andern als Vorbild zu die-

nen. Wenn aber hier ein Mensch dargestellt ist, der 

nach allem Schmerz nicht verzweifelt, nicht resig-

niert, und auch nicht verbittert die Fäuste ballt, son-

der ein festes Herz bewahrt, Glauben hält, sich still 

und demütig in den Willen Gottes schickt, dann 

kann uns eine solche Gestalt etwas sagen: Diese 

Frau wirft nicht anderen Menschen ihre Sorgen und 

Klagen vor, sondern kommt damit zu Gott, und im 

Gebet gewinnt sie Ruhe, Trost und innere Kraft. 

Auch im Jahre 1952 wurde vom Bund der Heimat-

vertriebenen ein Ehrenbuch angelegt. Im Vorwort 

dieses Buches heißt es: „Hier sollen die Namen un-

serer teuren Toten unseren Nachkommen erhalten 

bleiben, da die amtlichen und kirchlichen Urkun-

den in den Heimatgemeinden sehr wahrscheinlich 

seit der Vertreibung vernichtet sind. Auch die Grab-

steine mit den Namen der Toten auf den Friedhöfen 

in der entrissenen Heimat sollen oftmals dem Hass 

zum Opfer gefallen sein.“

Hier sind die Namen von 673 Verstorbenen, 218 Ge-

fallenen und 147 verschollenen Familienangehöri-

gen notiert. Ergreifende Schicksale sind dort festge-

halten. Das Buch befindet sich im Eigentum der 

Kirche und wurde viele Jahre am Volkstrauertag zur 

Einsicht ausgelegt.

Wiebke Stöllger

Qualität ist gut. 
Wir sind besser.



Aus Flintbek und Umgebung

Gemeindebote Flintbek42

Der Dt./Engl. Freundschaftsclub in SH e.V. hat für 

Spätentschlossene eine zusätzliche Schulklasse 

beim bekannten „Oxford College of English“ einge-

richtet. Es geht für 16 Tage nach Torquay ins Süd-

westliche England.

Freundliche und sorgsam ausgewählte Gastfamilien 

nehmen die Schüler bei sich auf, bieten ihnen Voll-

pension und ein zu Hause auf Zeit. An den Vormit-

tagen finden jeweils 3 Stunden Englischunterricht 

statt. Als Lehrer werden ausschließlich Mutter-

sprachler eingesetzt die über Erfahrungen mit dem 

Unterrichten der englischen Sprache an deutsche 

Schüler haben. Die Nachmittage sind für Ausflüge 

und Sportaktivitäten vorgesehen.

Torquay verfügt über ein deutlich milderes Klima 

als man es in dieser Jahreszeit von Deutschland her 

gewohnt ist und ist als die englische Riviera be-

kannt. Zum großen Teil ist dafür die Wärme des 

Golfstroms verantwortlich, der einen natürlichen 

Schutz von dem Atlantik bietet. Die Jugendlichen 

werden von deutschen Reiseleitern betreut. Eine 

vollständige Reisebeschreibung kann kostenlos und 

unverbindlich per Email: angefordert werden. info@

dt-engl-freundschaftsclub.de Den günstigen Preis 

von 899 4 kann der Verein anbieten, weil er ohne 

Gewinnanstrebung in der Völkerverständigung tä-

tig ist. Er beinhaltet die Anreise, Betreuung, Unter-

kunft, Verpflegung, Unterricht sowie ein Ausflugs- 

und Freizeitprogramm.

Der Vereinsvorsitzende Andreé Beckers gibt gern 

telefonisch Tel.Nr. 0431/2004015 Antwort auf alle 

Fragen die sich für Eltern bei einem Auslandsauf-

enthalt ihrer Kinder ergeben. 
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Thomas Wiggering e. K.

Bezirkskommissar

Am Ehrenmal 4, 24220 Flintbek

Telefon 04347/710100

Telefax 04347/7101010

www.provinzial.de/flintbek

flintbek@provinzial.de

Unser Team in Flintbek für Ihren Service vor Ort
Von links: Sebastian Steffens, Karina Beisert, Sabine Hutzfeldt, Vera Henze, Anke Feddersen, Johann Vanhöfen, Thomas Wiggering

Kuhberg 1, 24619 Bornhöved

Telefon 04323/804230

Telefax 04323/804232

www.provinzial.de/bornhoeved

bornhoeved@provinzial.de

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Flintbek stellt zum 01.01.2012

eine Hilfskraft
für die Gemeindebücherei Flintbek

als Teilzeitkraft mit 14 Stunden in der Woche ein. Die Stelle wird nach der Entgeltgruppe 2 TVöD bezahlt.

Gewünschte Voraussetzungen:
Aufgeschlossenheit, Kontaktfreudigkeit, Ordnungsliebe, Teamfähigkeit, EDV-Grundkenntnisse (Office), 
Bereitschaft zur Samstagsarbeit

Bewerbungen werden bis zum 21. Oktober 2011 an den Bürgermeister der Gemeinde Flintbek, 
Heitmannskamp 2, 24220 Flintbek, erbeten.

Nähere Auskünfte zu der Stelle erteilt Frau Frahm unter der Telefonnummer 905-300.

Gemeinde Flintbek – Der Bürgermeister
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Im Herbst gibt es im Garten viel zu tun. Bei dem 

Rückschnitt von Sträuchern und Hecken fallen 

große Mengen an Grünabfall an, die meist nicht in 

die Biotonne passen. 

Deswegen beginnt die Abfallwirtschaft Rendsburg-

Eckernförde (AWR) ab dem 06. Oktober 2011 wieder 

mit ihren Grünabfallsammlungen, die bis Anfang 

Dezember im gesamten Kreisgebiet Rendsburg-

Eckernförde durchgeführt werden. Dieser Service 

ist kostenfrei.

Ihr sperriges Ast- und Strauchwerk sollten Sie am 

Abfuhrtag bis spätestens 7:00 Uhr gebündelt am 

Straßenrand bereitgestellt haben. Die einzelnen 

Bündel dürfen jedoch nicht länger als 1,50 m und 

nicht schwerer als 15 kg sein, damit sie sich gut ver-

laden lassen. 

Äste und Stämme von mehr als 10 cm Durchmes-

ser werden bei dieser Sammlung nicht mitgenom-

men, ebenso wie Baumstümpfe. Solche Pf lanzen-

abfälle können Sie gegen geringes Entgelt bei den 

AWR-Recyclinghöfen oder einer Kompostierungs-

anlage abgeben.

Gewöhnlicher, kleinvolumiger Gartenabfall wird 

ebenfalls bei dieser Sammlung nicht mitgenom-

men. Er gehört in die Bio(Energie)tonne oder, falls 

diese bereits voll ist, in AWR-Bioabfallsäcke mit 60 

Liter Volumen, die am Tag der Biotonnenabfuhr in 

beliebiger Anzahl mit abgeholt werden. Er ist bei 

vielen AWR-Verkaufsstellen, bei den AWR-Recyc-

linghöfen und bei der AWR in Borgstedt für 1,20 4 

pro Stück erhältlich. 

Die nächste Grünabfallsammlung wird wie gewohnt 

im Frühjahr 2012 stattfinden. Weitere Informatio-

nen gibt es im Internet unter www.awr.de oder bei 

dem Service-Telefon (04331) 345-123.  

Ralph Hohenschurz-Schmidt

Heizungs- und
Wassertechnik

Meisterbetrieb
Körting

Mario Körting
Kattensaal 8
24220 Flintbek

Tel.: 0 43 47 / 73 84 76
Fax: 0 43 47 / 73 84 77
koertingonline@web.de

Notruf: 0172 / 4 55 32 04

Bäder - stilvoll und individuell
Gas- und Ölfeuerungsanlagen

M A R I O

Brennwert- und Solartechnik

Wartung und Kundendienst

Beratung, Planung, Verkauf und Montage ...wir beraten Sie gern
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     Beratungsstelle Süd-Ost   

 
Die soziale Beratungsstelle, mit einem breitgefächerten und kostenlosen 

Beratungsangebot. 
 
Wir geben Antworten 
Wenn ein Mensch und seine Angehörigen Unterstützung benötigen, stellen sich viele 
Fragen: Wer unterstützt mich im Alltag? Wie kann ich mein bisheriges Leben in 
vertrauter Atmosphäre weiterleben? Wo bekomme ich Hilfsmittel? Welche Anträge 
muss ich stellen? Auf diese und andere Fragen bekommen Sie bei uns eine Antwort. 
 
Wir informieren Sie über: 

• Unterstützende Angebote 

(z.B. Haushaltshilfen, Essen auf Rädern, Hausnotruf) 

• Hilfsmittelversorgung 

• Wohnen im Alter 

• Barrierefreies Wohnen 

• Häusliche und ambulante Pflege 

• Tagespflege, Nachtpflege 

• Kurzzeitpflege und vollstationäre Pflege 

• Finanzierungsmöglichkeiten der Hilfsangebote 

• Leistungen der Pflegeversicherung 

• Antragsstellung (z.B. Pflegeversicherung) 

• Freizeit - und Urlaubsgestaltung in der Pflegesituation 

 
Bürozeiten: Mo., Mi. & Do. 10:00 – 11:30 Uhr 
  Di.   15:30 – 17:30 Uhr 
 
Es können auch Termine außerhalb der Sprechzeiten und Hausbesuche vereinbart 
werden. 
 
Rufen Sie mich an.   04347 – 905 800 
Ich freue mich auf Sie!!!   Pflegestützpunkt@ Flintbek.de 
 
Ihre  
Sigrid Sprenger 
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Heute:  Maren Dreier und Ute Kortschakowski-Liefland, 

die Anwältinnen in Flintbek
H M Dreier und Ute Kortschakowski-Liefland, 

... steht in der Buchhandlung Fuksa in Flintbek und 

möchte den FlintbekerInnen die Gelegenheit geben, 

MitbürgerInnen aus dem öffentlichen Leben näher 

und persönlicher kennenzulernen.

Was uns an Flintbek gefällt und warum wir gerne 

hier arbeiten: Das Schöne an Flintbek ist für uns der 

familiäre und zugleich familienfreundliche Charak-

ter. Dies ermöglichte es uns auch, mit unserem Be-

ratungsangebot im Familien- und Sozialrecht, aber 

auch im Bereich der Mediation, schneller als erwar-

tet in Flintbek Fuß zu fassen. Für die tägliche Arbeit 

bedeutet dies, dass wir mit den Menschen ins Ge-

spräch kommen und zwar nicht nur über rechtliche 

Probleme.

Das planen wir als nächstes: Als „Anwältinnen in 

Flintbek“ wollen wir unsere Stärken in der Beratung 

von Familien, aber auch im Seniorenbereich erwei-

tern. Angedacht haben wir hierzu neben einer klei-

nen Vortragsreihe auch einen Tag der offenen Tür 

bei uns im Müllershörn 2a. Hier kann sich jeder 

über unsere Arbeit, unsere Schwerpunkte und die 

Kosten einer Rechtsberatung informieren. 

Als „Wahl-Flintbekerinnen“ möchten wir uns außer-

dem im Rahmen der Wirtschaftsgemeinschaft noch 

mehr für das Wohl in der Gemeinde engagieren. 

Mit wem würden wir gerne einen Tag tauschen: 

Angesichts unserer Planungen will derzeit niemand 

mit uns tauschen …

Unsere Lieblingsbücher: Neben Fachbüchern lesen 

wir gerne Krimis, z.B. von Karen Rose, Jo Nesbø und 

Jussi Adler-Olsen. Zur Entspannung darf es auch 

mal was Heiteres sein: „Du hast mich auf dem Bal-

kon vergessen“ oder „Neon: Unnützes Wissen“.
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Bahnhofstr. 35, 24534 Neumünster

Pfarrer Albert Sprock,

Neumünster, Tel.: 04321 / 425 89

Bahnhofstr. 94, 24582 Bordesholm

Pfarrbüro Bordesholm

Tel.: 04322 / 40 13

Pastoralreferentin Martina Jarck

Tel.: 04347 / 738 60 17

St. Josef, Lassenweg 10, 24220 Flintbek

Betreuerfamilie: Najdrowski

Tel.: 04347 / 71 19 77

Gottesdienste in St. Josef, Lassenweg 10, Flintbek

samstags: 18:00 Uhr, Sonntag-Vorabend-Messe

mittwochs: 17:30 Uhr, Hl. Messe

Besondere Gottesdienste

Mi., 16.11. Buß-und Bettag 19:30 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst in der Ev. Kirche

Gottesdienste in St. Marien, Bahnhofstr. 94,  Bordesholm

sonntags: 10:45 Uhr, Hochamt

freitags: 8:25 Uhr, Rosenkranzgebet 
anschl. 9:00 Uhr Hl. Messe

Besondere Gottesdienste

So., 30.10. 10:45 Uhr Familiengottesdienst

So., 13.11. 10:45 Uhr Familiengottesdienst

Erstkommunionvorbereitung

Die Vorbereitung auf die Erstkommunion findet im 
Gemeindehaus in Flintbek an folgenden Terminen 
von 10:30 – 12:30 Uhr statt.

samstags 29.10 , 12.11., 26.11 und 10.12.2011

Aus dem Gemeindeleben

Volkstanzkreis: dienstags, 19:30 Uhr

Senioren/innen: 

jeden 2. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr

Frauengymnastik: 

jeden Mittwoch und Freitag von 9:00 – 10:00 Uhr
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Spanferkelbuffet am 01.10. und am 05.11. ab 18.00 Uhr. 

An diesen beiden Tagen kommen die Spanferkel-

freunde wieder voll auf ihre Kosten. Die gemütli-

chen Gasträume mit Kamin und Bullerjan werden 

durchzogen mit dem Duft des knackigen, knuspri-

gen Spanferkels, welches ab 18.00 Uhr auf reichhal-

tigem Beilagenbuffet serviert wird. Hier bleiben 

keine Wünsche offen, vom hausgebackenem Speck-

Käse-Brot über die leckeren Bratkartoffeln aus Tina ś 

Eisenpfanne und dem hausgemachten Ananas- und 

Specksauerkraut bis hin zum ofenfrischen Gemü-

segratin und den Champignons in Frischkäsesauce.

Schlagerabend – Livemusik mit den „Wir Wirt-

schaftswunderkinder“ am 07.10. um 19.30 Uhr.

Schlager der 50er und 60er Jahre, die wir nie ver-

gessen. „Wenn bei Capri die rote Sonne im Meer 

versinkt“, „Marina“, „Ein Schiff wird kommen“, 

„Heimweh“ oder „Rote Lippen soll man küssen“... 

Da fühlt man sich zurückversetzt in die Aufbruchs-

zeit zwischen Ludwig und Heinz Erhardt. Das Duo 

tritt auf mit zweistimmigem Gesang, Gitarren, 

Mundharmonika und Akkordeon.

„Goldener Herbst“ am 21.10. ab 18.00 Uhr – Eintritt 

frei! Da freuen sich doch die Kleinen, wenn sie wie-

der mit ihrer Laterne singend durch die Parkanlage 

laufen und sich anschließend am prasselnden La-

gerfeuer bei Stockbrot wärmen können und die Gro-

ßen natürlich am Bierwagen bei Bockbier vom Fass 

und Punsch klönen können. Natürlich gibt es dann 

auch Willi ś begehrte Erbsensuppe aus den großen 

Töpfen und die leckere Grillwurst fehlt auch nicht! 

Start in die Grünkohlsaison am 22.10. ab 18.00 Uhr 

mit reichhaltigem Grünkohlbuffet. Jetzt gibt es kein 

Halten mehr – endlich ist es wieder soweit: Grün-

kohlsuppe, frischer Grünkohl aus Willi ś großen 

Töpfen nach Schleswig-Holsteiner Art, knackige 

Kochwurst, rauchiger, saftiger Kasseler, deftige 

Schweinebacke, süße Kartoffeln, Bratkartoffeln, 

Röstkartoffeln, gestofter Grünkohl mit Bratwurst, 

Rote Grütze mit Vanillesauce, Oldesloer Korn,... 

 alles zu einem unglaublichen Preis!

Countrymusik live mit Lucky Steel am 11. 11. um 

19.30 Uhr. Der Saloon auf Hof Treptow ist eröffnet, 

wenn Lucky Rudolph mit seinem Gefolge aufspielt. 

Die Luft wird geschwängert mit Countrymusik vom 

Feinsten und für den großen Hunger gibt es wieder 

die super, saftigen Riesenschnitzel mit den knusp-

rigen, leckeren Bratkartoffeln. Natürlich werden 

auch die saftigen Spare Ribs nicht fehlen! Ein Muss 

für jeden Country-Fan. 

Großes Buffet „Futtern wie bei Muttern“ am 26. 11. ab 

18.00 Uhr. Da gibt es wieder vom Feinsten aus der 

Hofküche nach Schleswig-Holsteiner Art. Von der saf-

tigen Roulade über den würzigen Gulasch, dem lecke-

ren Schweinebraten, den Königsberger Klopsen bis hin 

zum Dessert, wird es den Gästen an nichts fehlen.

Vorschau: Lustige Silvesterparty auch in diesem Jahr 

mit Livemusik zu einem tollen Preis!

Anmeldungen und Infos unter 04347/1669 oder 

www.hof-treptow.de
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Dienste leisten – statt Dienste weglassen – das ist unser Prinzip. Darauf können Sie vertrauen.

Für weitere Informationen und für eine individuelle 

Preismitteilung stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.

www.bestattungsinstitut-kramer.de

Die Kosten ür eine Bestattung sind sehr unterschiedlich. Ist das günstige Angebot automatisch das 

Beste? Folgendes sollten Sie bei Bestattungs-Angeboten beachten:

Schriftliche detaillierte Leistungsangaben: Was ist im Angebot enthalten und was nicht?

Ist das Angebot vollständig und ausführlich beschrieben?

Wie verhält es sich mit den Eigen- und Fremdleistungen?

Sind die Preisangaben inklusive der Mehrwertsteuer? (evtl. andere versteckte Kosten!)

Bei Formulierungen wie z.B.  „Bestattungen ab 399,– Euro“ nachfragen, ob dieser Preis 

auch für Ihren Standort, Anforderungen und Wünsche gilt.

Achten Sie auf Zertifikate und auf eine Fachausbildung.

f
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Restaurant Flintbeker im Bürger- und Sportzentrum

Dorfstr. 39 · 24220 Flintbek · Tel. 0 43 47 - 80 90 09

www.restaurant-flintbeker.de

Ö�nungszeiten:
Montag Ruhetag · Dienstag - Samstag ab 17.30 Uhr

Sonntag ab 10.00 Uhr und nach Vereinbarung

Geburtstagsfeiern, Hochzeiten, Betriebsfeiern oder auch Tagungen 

und Präsentationen (techn. Grundausstattung vorhanden) 

in Räumlichkeiten für 30 oder bis zu 200 Personen.

SATT-Mittwoch: Essen bis man wirklich satt ist; 

wechselnde Angebote

Verschiedene Veranstaltungen vom Theater/Kabarett 

bis hin zu Veranstaltungen für Kinder oder Martinsmarkt

Gern können Sie unser Angebot auch außer Haus 

für Ihre Feier genießen, sprechen Sie uns an!

07. Oktober 2011: FKK - Frauen Kabarett Kronshagen 

Sieben Frauen und ihr Mann am Klavier: * bissig, 

aber nie verbissen * nicht immer schön, aber immer 

schön schräg * von Frauen, aber nicht nur für 

Frauen * FKK = frech, kritisch – Kult

Gewohnt respektlos rücken sie den Mächtigen die-

ser Welt zu Leibe und entlarven Sinn und Unsinn 

ihres Tuns.  

08. Oktober 2011: Oktoberparty mit D.J. Chiki

It ś Party-time! Endlich wieder Zeit zum Abfeiern 

im Flintbeker! Ab 21 Uhr legt D.J. Chiki wieder 

Partymusik auf und es soll bis in die frühen Mor-

genstunden in Flintbek ordentlich gefeiert werden!

31. Oktober 2011: Die Wunderzaubertür mit Matthias 

Meyer-Göllner

„In meinem Garten steht ´ne Tür, das ist die Wun-

derzaubertür“, singt der Kieler Kinderliedermacher 

Matthias Meyer-Göllner, wenn er die Bühne betritt, 

und er bleibt nicht der einzige Akteur: Von Beginn 

an bezieht er sein Publikum ein und bittet zum ge-

meinsamen Gestalten seiner Lieder. Am Ende wird 

zur großen „Löwenmonstermärchen-Party“  geladen, 

bei der alle sich austoben können. Ab 3 Jahren.

05. und 06. November 2011: Eiderbühne Flintbek mit 

„Currywurst und Pommes“

Ein Kiosk an einer Autobahnraststätte. Currywurst 

mit Pommes, Cola und Kaffee, Bratwurst und Fri-

kadellen – und mittendrin die Chefin Peggy, die 

hunderte von Kunden am Tag kommen und gehen 

sieht. Im ersten Teil beobachtet man sie auf dem 

Weg irgendwohin, im zweiten auf der Rückfahrt. 

Und Einiges hat sich in den dazwischen liegenden 

3 Wochen entscheidend verändert… Das ist ein 

schriller, verrückter, schneller Comedy-Bilderbogen. 

Vielleicht genießen Sie vorher selbst eine Portion 

Currywurst Pommes und stimmen sich auf den be-

stimmt amüsanten Abend ein!

11. November 2011: Weinprobe 

Das Weingut Rebenhof der Familie Röß wird an die-

sem Abend seine Weine aus Rheinhessen vorstellen. 

Probieren Sie von weiß bis rot, lieblich bis trocken. 

Überzeugen Sie sich vom Geschmack dieser lecke-

ren Weine in gemütlicher Atmosphäre und genie-

ßen dazu eine kleine zünftige Brotzeit. 

13. November 2011: 3. Martinsmarkt im Flintbeker

Schon fast traditionell findet am 13. November der 

Martinsmarkt im Flintbeker statt. Über 25 Ausstel-

ler werden wieder ihre Arbeiten darbieten. Wenn 

sich ab 11 Uhr die Türen öffnen, wird es wieder ein 

großes Kuchen- und Tortenbuffet geben. Während 

die Eltern sich durch das Angebot stöbern oder bei 

einer Wurst, einem Teller hausgemachten Rüben-

mus oder herzhafter Erbsensuppe und einem Glüh-

wein verweilen, können die Kinder sich schminken 

lassen oder wieder eine Kleinigkeit basteln in der 

Bastelecke – natürlich kostenlos!

Kurz notiert:

·  Nicht vergessen!! Letztes Jahr waren schon im No-

vember alle Plätze für unser Weihnachtsbrunch 

am 25. + 26.12. reserviert, also melden Sie sich 

rechtzeitig an!!!

·  Der Kartenvorverkauf für die große Flintbeker Syl-

vesterparty hat begonnen!

·  Jeden Mittwoch richtig SATT-Essen im Flintbeker, 

so lange bis wirklich nichts mehr reinpasst! 


